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Dornbirner

Gemeindeblart.

1·60), einzelnefl. 1·— (mit PostversendungErscheint jeden kummern 5 EinschaltungenPreis: ganzjäh
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 24. September 1899. 30. Jahrg.Nr. 39.

Zur ContumazierungKundmachungen.
des Alpviehes, welches über Hittisau (resp. Bayern)

gekommen ist.Am Dienstag den 26. d. Mts. ist
Denjenigen Besitzern, deren Vieh vor dem 17. SeptemberVieh= und Krämermarkt. l. Is. auf 10 Tage unter Contumaz gestellt worden ist, wird

bekannt gegeben, dass es gestattet ist, Vieh auf den DornbirnerKrämer, welche einen Marktstand wünschen, haben dies
Markt am 26. September zu treiben.rechtzeitig beim Zimmermeister Rüf zu melden.

Jenen hingegen, welchen das Vieh nach dem 17. d. Mts.
Bestimmungen für den Viehmarkt: contumaziert worden ist, sowie auch denjenigen, die zum früher

Das Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gasthaus
contumazierten Vieh wieder Alpvieh hinzubekommen haben, daszum Anker hinaufführende Zufahrtstraße (Rindergasse) auf¬ nach dem 17. d. Mts. contumaziert worden ist, wird der Auf¬

und abgetrieben werden. trieb auf den Markt am 26. d. Mis. nicht gestattet. Selbst¬
Pferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim verständlich muß das Vieh vom Viehbeschauer früher, vor dem

Spiegel'schen Haus zum Viehmarktplatz führende Straße (Ross¬ Markttriebe genau untersucht werden.
marktgasse) auf= und abgetrieben werden und Dornbirn, am 24. September 1899.

Schweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum Kreuz Die Gemeindevorstehung.
auf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Viehmarktgasse)
auf und abgefahren werden Stempelsache.Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein

Diejenigen Parteien, welche wegen seinerzeit zu gering ge¬Standgeld zu entrichten und zwar für: stempelter Gewerbeanmeldungen in den letzten Tagen seitens
1 Pferd 20 kr.,

der k. k. Finanz=Bezirksdirection Zahlungsaufträge („Nachzahlung
Rindvieh 5 kr., verkürzter Gebühr und Erhöhung“) erhalten haben, werden ein¬

1 Schwein, Schaf oder Ziege 3 kr. geladen, diese Zahlungsaufträge sofort ins Gemeindeamt Zimmer
Nr. 4 zu bringen, weil in dieser Sache von GemeindswegenFür das Rindvieh ist das Standgeld beim Abtriebe
eingeschritten werden will.für die übrigen Thiere aber beim Auftriebe zu entrichten

und wird ersucht das Geld bereit zu halten. Dornbirn, am 24. September 1899.
Die Gemeindevorstehung.Nach dem Seuchengesetze vom 29. Februar 1880, Abs. 8 b

sowie der Statth.=Verordnung vom 2. Sept. 1891, Zl. 20.629
müssen auch im inländischen Verkehre für sämmtliches Rind¬ Die Schulbedienung,
vieh, sowie für Schweine, welche auf den Markt getrieben d. i. Reinigen und Einheizen 2c. der Schule in Salzmann
werden, Viehpässe beigebracht werden. wird im Offertwege zunächst für das Schuljahr 1899/1900

Auch die Einheimischen, welche Rinder, Ziegen, Schafe vergeben. Näheres über diese Dienstleistung ist beim bisherigen
oder Schweine auf den hiesigen Markt treiben, müssen mit Vieh¬ Lehrer dieser Schule, Herrn Winsauer, zu erfahren.
pässen versehen sein, wenn sie nicht strafbar werden wollen. Die Die Angebote sind schriftlich und in geschlossenem Brief¬
Viehbesitzer können für das Vieh, welches sie auf den Markt umschlage bis nächsten Samstag den 30. d. Mts. mittagszu treiben gedenken, an den Marktvortagen Viehpässe an fol¬ im Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 zu den Amtsstunden einzu¬
genden Stationen haben: reichen.in Markt bei Thierarzt Vonach, Magazingasse, Dornbirn, am 24. September 1899Andreas Schwendinger, Vd. Achmühle, Der Ortschulrath.„99

„ Johann Kaufmann, Unt. Fallenberg,
Die Lieferung des zur Beheizung der drei Bergschulenin Hatlerdorf bei Martin Mayer, Mittelfeldstraße 10,

Kehlegg, Haugt und Winsau im kommenden Winter erforderlichenin Oberdorf bei Gebhard Wehinger, Weppach,
Brennholzesin Watzenegg bei Josef Albrich, Watzenegg,

wird von Seite der Gemeinde im Offertwege vergeben. Diein Kehlegg bei Martin Kaufmann, Kehlegg,
Offerte sind bis Samstag den 30. September abends 6 Uhr imin Haselstauden bei Jos. Anion Oelz, Haselstauden,
Gemeindeamte Zimmer Nr. 9 einzureichen.in Heilgereuthe bei Joh. Wirth.

Dornbirn, am 24. September 1899.Dornbirn, am 24. September 1899 Die Gemeindevorstehung.Die Gemeindevorstehung.


